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Qualitätsmanagement  
in der Anlage B 

 

 

 
1-jähriger Vollzeit-Bildungsgang,  

der zu beruflichen Kenntnissen, Fähigkeiten, Fertigkeiten  

sowie zum mittleren Schulabschluss (Fachoberschulreife) 

mit und ohne Berechtigung zum Besuch der gymnasialen 

Oberstufe führt 

 

 

 

 

Bericht zu Fragebogenerhebung der 

Klassen 

BHO17A bis BHO17D 

 

 

 

 

 

 

Berufskolleg für Wirtschaft und Informatik des  

Rhein-Kreises Neuss 

Weingartstraße 59-61 

41464 Neuss 

 

Neuss, im August 2018 
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Teil 1: Statistische Auswertung der Schülerlaufbahnen in der Anlage 

B 2, Einschulung 2017 
 

Der Bildungsgang vermittelt berufliche Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten für die Auf-
nahme einer Berufsausbildung oder für die unmittelbare Aufnahme einer Erwerbstätigkeit. 

Mit Beginn des Schuljahres 2017/2018 wurden in die Klassen der Jahrgangsstufe BHO17 ins-
gesamt 94 Schülerinnen und Schüler in vier Klassen eingeschult, davon 38 weiblich und 
56 männlich. 

 

Bei der Altersstruktur der Schülerschaft ergibt sich am Stichtag 01.05.2018 folgendes Bild:  
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Schulformen der Herkunftsschulen 

 

Abschluss bei Eintritt in den Bildungsgang 

 

 

  

1

1

1

1

2

3

3

5

5

11

30

31

A01

B10

C07

GM

LB

GY

XS

BK

R

B06

H

GE

4

10

80

ohne Angabe

berufliche Kenntnisse und HU-Abschluss nach
Klasse 10

Hauptschulabschluss nach Kl. 10



-4- 

 

Erzielte Abschlüsse im Bildungsgang 

 

 

Bei dem Abschluss haben die Absolventinnen und Absolventen beim Abschluss 4F einen No-
tendurchschnitt von 3,31 erreicht während der Notendurchschnitt beim Abschluss 4G bei 
2,47 liegt.  

Abschluss Durchschnittsnote 
gesamt 

Durchschnittsnote 
männlich 

Durchschnittsnote 
weiblich 

4F 3,31 3,37 3,22 

4G 2,47 2,47 2,47 
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Anteil an gesamt
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Abschluss Gesamt Männlich Weiblich 

Ohne Abschluss 20 14 6 

4F - Berufliche Kenntnisse, FOR ohne Q 34 21 13 

4G - FOR mit Q 35 18 17 
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Teil 2: Ergebnisse der Schülerbefragung 

Datenerhebung 
An der Befragung haben 45 Schülerinnen und Schüler der Klassen BHO17A, BHO17B, BHO17C und 

BHO17D teilgenommen. Vor der Datenerhebung wurde den Teilnehmern ein Informationstext ausge-

geben. Dieser enthält Hinweise zum Grund für die Datenerhebung, die Zusicherung der Anonymität 

ihrer Daten, Angaben zum Ausfüllen des Fragebogens und die Bitte um sorgfältige und wahrheitsge-

treue Angaben. Die Informationsdatei enthält Verlinkungen – einen Hyperlink für das Ausfüllen des 

Fragebogens auf dem PC und wahlweise einen QR-Code für das Ausfüllen des Fragebogens auf dem 

Mobiltelefon.  

Datengrundlage 
Die befragten Klassen haben 79 Schülerinnen und Schüler. Es wurden die Antworten von 45 Schüle-

rinnen und Schülern erfasst und ausgewertet. Dies entspricht einem Rücklauf von 57 %.  

Grafische Auswertung der Schülerantworten 
F1: Denken Sie bitte an den Beginn Ihrer Schulzeit an unserem Berufskolleg zurück. Mit welchem Ziel 

haben Sie Ihre Schullaufbahn am Berufskolleg Weingartstraße begonnen? 

 

F2: Wie viele Fördergespräche haben Sie geführt? 
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F3: Welche Fächer waren im 1. Fördergespräch problematisch? (Mehrfachnennungen möglich) 

 

Zusatzinformation: Anzahl der als „problematisch“ genannten Fächer je Schüler:  

 

F4: Haben Ihnen die Förderplangespräche dabei geholfen, die Probleme zu beheben und Wissenslü-

cken zu schließen? 
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F5: Wie haben Sie Schwächen in „Mangelfächern“ behoben? (Mehrfachnennungen möglich) 

 

F6: Wir würden gerne noch einmal auf die Förderplangespräche schauen. 

 

F7: Bitte geben Sie uns Rückmeldung zu folgenden speziellen Stunden: 
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Eine Auswertung der Fragen 8 „HABEN SIE AM DEUTSCH-ZUSATZKURS TEILGENOMMEN?“  und 9 „WIE HILF-

REICH WAR DER DEUTSCH-ZUSATZKURS FÜR SIE“ entfällt, da keiner der Befragten angibt, an dem Kurs teilge-

nommen zu haben.  

F10: Wir wollen Schülerinnen und Schüler in ihren Stärken und bei dem Ausgleich von Schwächen 

noch besser unterstützen. Welche Formen der Förderung hätten Sie sich in stärkerem Maß ge-

wünscht? (Mehrfachnennungen möglich) 

 

F11: Sie haben im letzten Jahr viel Zeit in Ihrer Lerngruppe, Ihrer Klasse, verbracht. Wie war das ge-

meinsame Lernen in der Klasse? 
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F12: Meine Lehrerinnen und Lehrer interessieren sich für meine berufliche Zukunft bzw. meinen weite-

ren schulischen Werdegang. 

 

F13: Bei der Berufsorientierung bieten wir Beratung und Begleitung. Wie wichtig waren die folgenden 

Angebote der Schule und von anderen Partnern der Schule für Sie? 

 

F14: Welches dieser weiteren Angebote war für Sie besonders hilfreich und wichtig? 
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F15: Wie zufrieden sind Sie mit den Veranstaltungen zur Berufsorientierung insgesamt? 

 

F17: Was hat Ihnen gefehlt? Was hätten Sie sich anders gewünscht? (Folgefrage bei Antwort „WENI-

GER ZUFRIEDEN“ oder „UNZUFRIEDEN“ in F16) 

„Es war alles ok.“, „Kreativere Fächer“; „  -  „Weniger Unterricht“ 

F18: Wir schauen nun nach vorne: Wie geht es bei Ihnen im Herbst 2018 weiter? 
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F19: Was ist nun Ihr nächster Schritt? (Anschlussfrage zur Antwort: ICH SUCHE NOCH NACH EINEM AUSBIL-

DUNGSPLATZ) 

 

F21: In welchem Bereich werden Sie eine Ausbildung machen? 

 

F22: Wie haben Sie diesen Ausbildungsplatz gefunden? 
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F23: Auf meinen weiteren beruflichen / schulischen Lebensweg fühle ich mich gut vorbereitet 

 

F24: Ich habe am Berufskolleg Berufspläne entwickelt und / oder Perspektiven für meinen beruflichen 

Werdegang gewonnen. 

 

F25: Ich würde mich wieder für diese Schule entscheiden. 

 

Der Schule und allen Menschen an ihr wünsche ich..... 
F27: Der Schule und den Menschen an ihr wünsche ich …  

erfolg, viel erfolg, Gesundheit und eine erfolgreiche Zukunft., Viel Glück im weiteren Leben, 

Alles Gute Weiter so :), Viel erfolg und alles gute , Viel erfolg für das Leben, Viel Erfolg im Be-

rufsleben und Gesundheit :), Viel spass, Ich wünsche der Schule viel Erfolg., Viel Erfolg in der 

Zukunft, Alles gute, Erfolg, Kein Wunsch, Viel Erfolg und das ihr auch angenommen werdet 
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wenn ihr sehr gut in der Schule seit :), Sehr viel Glück & Geduld <3, Das alle deren Träum er-

füllt bekommen 😊, Viel Erfolg, Viel Erfolg, Viel Erfolg, Ein Frohes Leben, Alles gute, Viel er-

folg, Viel Erfolg, Glück und Gesundheit, Viel Glück bei der Lehrer Wahl, Noch viel Glück, wei-

terhin viel Erfolg und viel Gesundheit!!, Alles gute und viel glück, Der Schule und allen Men-

schen an ihr Schule wünsche ich viel Motivation, viel erfolg und gute noten, ein schönes le-

ben, Alles Gute und das jeder seinen Weg findet., viel Erfolg auf eurem weiteren Wege, Good 

luck in your life., Viel Spaß und weiterhin viel erfolg an dieser schule, ein schönen Schulab-

schluss, Der Schule und allen Menschen an ihr wünsche ich einen guten Start ins neue Jahr., 

viel erfolg und viel Spaß noch, Viel Erfolg :, viel Glück, Der Schule und allen Menschen an ihr 

wünsche ich eine gute Schulzeit und viel Erfolg 


